
Die Zeitkapsel mit Tageszeitung, Bauplänen und Eptstehungsgeschichte des Oberland-Hospizes
haben (v.1.) Stefan Lorenzl, Joachim Groh, Gisela tlölscher; Jasper von Hoernei Alexander Schwä-
gerl (Geschäftsführer Oberland Hospiz GmbH), Josef Bogner und. Gräfin Franziska von Drechsel
(Vorsitzende Hospizkreis Miesbach) in den Grundstein gelegt. Didser wurde daraufhin unter die
Grundplatte gesetzt. Foto: Hacker

Meilenstein erreicht
Bad Wiessee: Grundsteinlegung für das Oberland-Hospiz

Bad Wiessee - Unter strah-
hnd wäiß-blauem Him-
mel wurde am verliange-
nenDielstag in Bad Wies-
see de.r Grundstein ftir das
Oberland-Hospiz,(OHO)
gesetzt. Damit ist diese im
weiten Umlcreis einzigarti-
ge Einridtung einen widr-
tigen Sduitt vorangekom-
men und im Zeiplan.

,,Bisher ist alles nach Plan
gelaufen, wir sind ror, üös"r,
Überraschungen verschont ge

, bliebenund sind sehr dankbar,
dass wir heute diesen symbo
lischen Akt begehen dürfen",
sagte Josef Bogner als Vorsit-

, zenderdes Fördervereins OHO.

Neben vielen Gästen und Un-
tersttitzern begrtißte Bogner
allen voran Jasper von Hoer-

ner, der als erster Vorsitzender
die Marion von Tessin-Stiftung
als Bauherindes Hospizes ver-
tritt. Es sei ,,beruhigend und
beeindruckend, wie geordnet
und sauber die Bauarbeiten vo
rangehen", lobte von Hoemer
Architekten und Baufirmen
und hoft, dass dieses Tempo
beibehalten werden kann.

Lesen Sie weit'er auf Seite 10.

Betreuung in der Heimat
Bad Wiessee: Grundsteinlegung für Oberland-Hospiz / Start Herbst 2025

F orts etzung v on d er Titeß eite.

Das Motto der Stiftung, ,,Im
Auftrag nveier Schwestern" se-

he er hier bestrnöglich umge-
setzt. ,,Wir sind als Stiftungs-
rat überzeugt, dass wir richtig
entschieden haben und beein-
druckt, dass das Projektvon so

vielen Leuten unterstritzt luird
und wir uns auf sie alle verlas-
sen können", sagte von Hoemer
undfügte an: ,,Das lässtuns gut
und ruhig schlafen."

Dass die" Grundsteinlegung
,,ein wirklich großer Täg fliLr die
Palliativ-Versorgung im Ober-
land" ist, hob Joachim Groh
hervor. Der Arzt und Grün-
dungsmitglied des Förderver-
eins OHO gilt zusammen mit
seiner Ehefrau Ines und Ste-

fan Lorenzl; Chefarzt der Pal-
liativ-Station im Itankenhaus
Agatharied, seit 1998 als medi-

zinische Antriebsfeder flir die
Realisierung eines Hospizes im
tandkreis Miesbach. ,,Die Chan-
ce, dieses Grundstück, die Un-
tersttitzung der Marion von Tes-

sin Stiftung, des Gemeinderates
und des Landratsamtes zu be-
kommen war wirklich einma-
lig", freute sich Groh.

Bewusst wurde aber verzich-
tet, die Tlägerschaft abzugeben,
sondern die Leitung und den
Betrieb selbst in die Hand zu
nehmen. ,,Wir wollen einen
Einfluss auf die Atmosphäre
dieses Hauses haben", erklärte
Groh dazu und erinnerte, dass

'die l(rankenkassen nur 95 Pro-
zent der Kosten überriehmen
und der Rest über Spenden
erwirtschaftet werden muss.
Auch deswegen sei das OHO
weiterhin auf finanzielle Un-
tersttitzung angewiesen.

Wie notwendig das OHO ist,
verdeutlichte lorenzl,,Bewusst
sage ich, dass wir die Betterl-
zahl der Palliativ-Station im
Iftankenhaus Agatharied An-
fang des Jahres von fl.inf auf
acht aufstocken mussten." Es

falle dem Personal und Arzten
sehr schwer, die sterbenden
Menschen, mit denen sie sehr
verbunden sind, 50 Kilometer
weit weg schicken zu müssen
und sie nicht in eine würdige
Pflege im landlreis und der Nä-
he ihrer Verwandten überwei-
sen zu können:,,Deswegen bin
ich froh, dass uns so viele Ein-
zelpersonen und Institutionen
bei der Realisierung des Ober-
land-Hospizes lrntersttitzen und
wirheute an einem so schönen
Platz stehen." Besonders hervor
hob Lorenzl in diesem Zusam-
menhang die FW-Ifteisrätin Gi-

sela Hölscher, die den Förder-
verein0berlandhospiz 2018 ge
gründet hatte: ,,Lange Zeit frir
etwas zu kämpfen ist ja in der
Politiknur noch selten maßget>
1ich, aber hier sieht man, dass

daraus etwas sehrGutes entste-
hen kann." Am Rande der Fei-

erstunde sagte außerdem Bad
Wiessees Bürgermeister Robert
Kühnzu, dass die Gemeindebei
der Suche von Unterkünften für
die zuKinftige Belegschaft des
Oberland-Hospiz gerne behilf-

- lich ist, Die Fertigstellung des
Hospizes, in dem einmal bis zu
zwölf Gäste am Ende ihies Le-

bens betreut werden können,
ist laut Förderverein flir den
Herbst 2025 geplant.

Über Spendenmöglichkei-
ten informiert der Verein un-
ter www,fo er dert er ein- ob erland -

hospiz.de.


